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PRESSEINFORMATION

Düsseldorf, 15. April 2013
Forum GMS 2014: Trinkwasserhygiene und Sanitärwerkstoffe 

Gütegemeinschaft Messing-Sanitär e.V. lädt zum fachlichen Austausch nach Mainz

Der strengere Bleigrenzwert der EU-Trinkwasserverordnung gilt seit dem 1. Dezember 2013 und stellt die Sanitärbranche vor neue Herausforderungen. Was ist bei der Herstellung und dem Einsatz von Werkstoffen und Trinkwasser-Armaturen zu beachten? Wie steht es um die Haftung und Rechtssicherheit? Diese und weitere Fragen, insbesondere zur UBA-Hygieneliste, werden auf dem jährlichen „Forum GMS“ intensiv diskutiert. Die Gütegemeinschaft Messing-Sanitär e.V. (GMS) lädt auch in diesem Jahr zum fachlichen Austausch ein: Das renommierte Forum GMS findet am 26. Juni 2014 im Hilton Hotel Mainz statt. Ab diesem Jahr können neben den GMS-Mitgliedern auch interessierte Nicht-Mitglieder an der Fachtagung teilnehmen – die Teilnahmegebühr beträgt 185.- Euro zzgl. MwSt. Um Anmeldung zum Trinkwasser-Fachsymposium wird spätestens bis zum 31. Mai 2014 gebeten, online unter www.messing-sanitaer.de/forum oder telefonisch unter +49 211-4796 465.

Auch in diesem Jahr ist das Forum GMS der Gütegemeinschaft Messing-Sanitär e.V. hochkarätig besetzt. Die Vortragsreihe wird Claudia Straube vom Dessauer Umweltbundesamt (UBA) eröffnen. Sie informiert über den aktuellen Stand bei Trinkwasserverordnung und UBA-Hygieneliste. „Gesetzliche Rahmenbedingungen - was kommt alles auf die Branche zu“ ist das ergänzende Forumsthema von Uwe Dietrich von Aloys F. Dornbracht GmbH & Co. KG (Iserlohn). Dr. Norbert Gaag von Diehl Metall Messing (Röthenbach) berichtet anschließend von den aktuellen Korrosionsuntersuchungen der GMS und stellt "Vergleichende Betrachtungen zum Korrosionsverhalten der neuen entzinkungsbeständigen Messinglegierungen" an. Der Obmann des GMS-Güteausschusses, Geert Van den Abbeele von SANHA GmbH & Co. KG (Essen) spricht am Nachmittag zum „Spannungsfeld zwischen Fertigungstechnik, Betriebswirtschaft und regulatorischen Erwartungen“ der Branche. Den abschließenden Gastvortrag hält Michael Rossié: „Bei Streit ist es am besten man hat keinen – wie Sie gewinnen ohne zu kämpfen“.
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Gütegemeinschaft Messing-Sanitär (GMS) e.V.
Die Gütegemeinschaft Messing-Sanitär (GMS) e.V. ist eine Vereinigung nach den Grundsätzen für Gütezeichen des RAL-Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung. Der Hauptaufgabenbereich der Gütegemeinschaft liegt in der Gütesicherung und Kennzeichnung von Qualitätsbauteilen, die nach den Güte- und Prüfbestimmungen gefertigt werden. Weitere Tätigkeitsgebiete sind die Förderung des Werkstoffes Messing in seiner Verwendung in der Sanitärbranche sowie die Durchführung oder Begleitung von Forschungsprojekten. Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Hersteller von Bauteilen aus Messing für die Gas- und Trinkwasserinstallation sowie die das Vormaterial (Messingstangen und -hohlstangen) produzierenden Halbzeugwerke. 
Das Forum GMS fand im vergangenen Jahr am 13. Juni  in Mainz statt








